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Lagesnsuigkeiten.
* Calw,  13 . Nov. Der Kandidat der kon¬

servativen und deutschen Partei, sowie deS Bauern¬
bundes, Hr. Rechtsanwalt Kraut  in Stuttgart,
stellte sich gestern in der Kanne den hiesigen Wählern,
zunächst im engeren Kreise, vor. Hr. Prof. Haug
führte den Kandidaten ein und begrüßte ihn in einer
warmen, beifällig aufgenommenen Ansprache, worauf
Hr. Rechtsanwalt Kraut das Wort ergriff und dem
bisherigen Abgeordetcn des Bezirks, Hrn. Stadtschult¬
heiß Haffner,  höchst anerkennende Worte für dessen
ersprießliche Thätigkeit widmete. Er gab sodann Mit¬
teilungen über seine Persönlichkeit und das Zustande¬
kommen seiner von ihm selbst nicht gesuchten Kandi¬
datur, legte die Grundsätze dar, die ihn in der Aus¬
übung eines Mandats leiten würden, erläuterte das Ver¬
hältnis der konservativen Partei zu dem Bauernbund
und beleuchtete einige politische Fragen, die den Landtag
in seinen letzten Sitzungen beschäftigt hatten. Die
Ausführungen dek Redners, welche eine klare, ziel¬
bewußte Stellung zu den Forderungen der politischen
Parteien verrieten, wurden von den Anwesenden mit
allseitiger Befriedigung ausgenommen. Mehrere Redner
brachten die Uebsreinstimmung in der Ansicht des
Kandidaten und der rechtsstehenden Wählerschaft zum
beredten Ausdruck. Die Wähler gewannen den Eindruck,
daß Hr. Rechtsanwalt Kraut, der durch seine Thätig¬
keit als BürgerauSschußobmann in der Hauptstadt
des Landes die Bedürfnisse eines großen Gemeinwesens
genau kennt, durchaus geeignet und im stände sei,
den Bezirk im Landtag würdig und erfolgreich vertreten
zu können. Der Kandidat wird später in Stadt und
Land Wahlversammlungen abhalten und hiebei sein
Programm eingehend erörtern.

** Calw,  13 . Nov. Im Aufträge de.8 hirs.
Gewerbevereins  hielt gestern abend Hr. vr.
Zwiesele  von der K. Zentralstelle im Dreiß'schen
Saal einen sehr interessanten Vortrag über die Pariser
Weltausstellung. Von Seiten des Gewerbevereins

Donnerstag,  Sr« 15. November 1900.

war der Besuch nur schwach, dafür stellten sich andere,
dankbare Zuhörer ein. Hr. vr Zwiesele gab zuerst
an der Hand einer größeren Karte einen Ueberblick
über die Lage der verschiedenen AuSstellungSpaläste
und AuSstellungSgebiete und führte dann die Zuhörer
im Geiste durch einige Teile der Ausstellung, immer
bei dem länger verbleibend, das für ihn oder die
hiesigen Zuhörer von Inter«ssr war; das ganze zu
schildern, dazu fehlte es natürlich an Zeit. AuS dem
Vortrag war zu entnehmen, daß Hr. vr . Zwiesele
die Ausstellung gründlich studierte, und daß er darum
in der Lag« war, über einzelne Teile derselben ein
objektives Urteil zu geben. Ec betonte, daß sich
Deutschland auf vielen Gebieten der Ausstellung auS-
zeichne, ja in manchen Branchen deS Gewerbes an der
Spitze stehe. In Paris konnte man neben vielem
wirklich Schönen aber auch viel Minderwertiges aus¬
gestellt sehen; aber an Großartigkeit der Anlage und
an Reichhaltigkeit übertrifft die Ausstellung alles bis
jetzt dagswesens. Zur Erläuterung seines Vortrag»
zeigte der Redner die wichtigsten Paläste und Orte
der Ausstellung in großen Schattenbildern vor. Der
Vorstand des GewerbcvereinS, Hr. Schlatterer,
dankte dem Redner für den lehrreichen, schönen Vortrag.
Hr. Kaufmann Dreiß  schloß sich seinen DankeSwortsn
an und gab in humoristischer Weise einzelne seiner
eigenen Eindrücke, die er von der Ausstellung und
von Paris erhalten, zum bellen und bedauerte nur,
daß von Calw kein Handwerker von den großen Ver¬
günstigungen, welche dis K. Zentralstelle solchen Be¬
suchern anbot, Gebrauch machte. DaS württemb.
Auskunftsbureau in Paris war eine treffliche Ein¬
richtung, die für jeden Besucher aus Württemberg von
großem Werte war.

Calw,  14 . Nov. Der heutige Viehmarkt
war mit 476 Stück Rindvieh befahren. Der Handel
gestaltete sich ziemlich lebhaft. Auf den Schweine¬
markt waren zugebracht 37 Körbe Milchschwsine,
157 Stück Läufer. Erstere wurden zum Preise von
20—34 letztere zu 36—80^ pro Paar bezahlt.

vt«rt«lMrItcher»bamiemrntiprrt« tn der Stadt Mk. 1.10
tn« Hau« »«bracht, MI. 1. 1b durch die Post bezogen im Bezirk,
»ußer Bezirk Rt . I. SS.

Nagold,  11 . Nov. In der gestern Abend
gehaltenen Generalversammlung des hies. Gewerbe-
vereinS  gab der Vorstand, Amtmann Schölle »,
die Anregung, mit dem im Jahr 1908 stattfindenden
60jähc. Jubiläum der Vereinsgründung die Veran¬
staltung einer BezirkSgewerbeauSstellungzu verbinden.

Böblingen.  11 . Nov. Ein bedauerliches
Unglück  ereignete sich am Donnerstag nachm, auf
der Straße von Deckenpfronn nach Aidlingen. Ziegelei¬
besitzer Schuster von Aidlingen fuhr mit seinem
Pferde di« steile Steigs bei Dachtel herab. Trotz
MüggenS kam da» Fuhrwerk in so schnellen Lauf,
daß das Pferd nicht mehr zu halten war. An einer
scharfen Biegung im Ort wurde Sch. vom Fuhrwerk
geschleudert und so schwer verletzt, daß er gestern
seinen Verletzungen erlegen ist.

Tübingen. (Schwurgericht .) AIS achter
Fall wurde verhandelt die Anklagesache gegen den
24 Jahre alten Goldarbeiter Ernst Klein  aus
Feldrennach, OA. Neuenbürg, wegen schweren Raubs.
Am 2 Juli d. I . begab sich der Landwirt Wilhelm
Schroth auS Weiler, bad. Bez.-Amts Pforzheim, wegen
eines Viehhandel» nach Schwann, wo er in der dortigen
Kronenwirtschaft von dem Bauern Wilhelm Aldinger
168 in Empfang nahm. An einem andern Tische
in dieser Wirtschaft saß der Angekl., welcher sich nach
kurzer Zeit entfernt«. Schroth begab sich abend» etwa
um 7 Uhr auf den Heimweg und wählte dazu einen
durch den Wald nach Ottenhausen führenden Fußweg.
Er mochte etwa2 Kilometer weit gekommen sein, als
er plötzlich im Wald von hinten zu Boden gerissen
wurde; ein Bursche trat ihm mit dem Stiefelabsatz
inS Gesicht, kniete ihm auf den Hals, schlug ihn mit
der Faust auf den Kopf und riß ihm seinen Geld¬
beutel mit etwa 170 ^ Inhalt auS der Hosentasche,
mit welchem er in der Richtung Arnbach zu entwich.
Der 62 Jahre alte Schroth hatte sich zu wehren
gesucht, war aber dem jungen kräftigen Gegner nicht
gewachsen. Er hatte in demselben den Burschen er¬
kannt, der vorher in der Kronenwirtschaft zu Schwann

«achdruek»erbot«».

Iack 's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung.)
„Da» ist in der That in einem Atem zu viel verlangt. Nein, Mr. Hawke,

weder das eine noch das andere wird geschehen. Ich werde weder meinem Herzen
Schweigen gebieten, noch diesen Ort verlassen. Beides ist für mich unmöglich/

„Sol" fuhr er, rot wie ein kollriger Puthahn, auf, „das wagen Sie mir
zu sagen? — O, da sollen Sie mich doch kennen lernen! Wenn ich auch nicht
die Macht habe, Sie zu zwingen, Bristol zu verlassen, so können Sie doch über¬
zeugt sein, daß ich Mittel und Wege finden werde, Ihren unerwünschten Auf¬
merksamkeiten einen Damm zu setzen. Ich sage Ihnen (dabei atmete er schwer
und drohte mir gewissermaßen mit der Hand), ich werde nicht dulden unde» zu
verhindern wissen, daß meine Tochter Sie noch einmal sieht. Ihr längeres Ver¬
bleiben hier soll Ihnen gar nichts nützen."

„Und ich sage Ihnen, Mr. Hawke, daß Ihre Drohungen bei mir nicht
dar mindeste auSrichten, ich wiederhol« Ihnen erstens, daß ich hier bleiben werde,
so lange«8 mir beliebt, und zweitens, daß ich immer Ihre Tochter lieben, und
nie die Hoffnung aufgrben werde, sie einst mein zu nennen."

Zorn und Staunen schienen ihn sprachlos zu machen.
Ich fuhr deshalb fort: „Glauben Sie aber nicht, daß ich ein Vermögen»-

jägrr bin. Ich bin selbst im stände, eine Frau zu erhalte«. Hätte ich Miß
Floren« in der ärmlichsten Lage gefunden, nur von ihrer Hände Arbeit lebend,

ich würde mich ebenso zu ihr hingezogen gefühlt, und sie nicht weniger geliebt
haben, als ich eS jetzt thun werde. Darauf kann ich Ihnen mein Wort geben."

Der arme Mann fing an mir beinahe leid zu thun. War er vorher hoch¬
rot gewesen, so war er jetzt aschfahl. Er hatte wohl nicht vermutet, in mir einen
Mann zu finden, der sich nicht einschüchtern ließ. Wie es mir schien, kämpfte er
augenblicklich einen schweren Kampf, ob er von Zorn und Drohung zur Bitte
übergehen solle. Sein Hochmut und sein Stolz behielten aber die Oberhand.
Er erhob sich, nahm Hut und Handschuh und sprach mit bebenden Lippen:

„Ich hatte gehofft, in Ihnen einen Gentleman zu finden, der nach den
Gesetzen der Ehre handeln, und sich vor den obwaltenden Umständen beugen würde,
aber," fügte er, immer gröber werdend, hinzu: „ich habe nun erkannt, mit wem
ich es zu thun habe. Lassen Sie sich raten," dabei schüttelte er seine Handschuhe
nach mir, „kommen Sie meinem Hause nicht nahe, unterstehen Sie sich nicht, eS
zu versuchen, noch einmal in irgend eine Verbindung mit meiner Tochter treten
zu wollen, — äh — äh — ja, hüten Sie sich und halten Sie sich fern. Ich
werde Sie beobachten lassen, — ich werde Ihnen die Polizei auf die Fersen
setzen, — ich werde mich zu schützen wissen, — ich werde— ich werde— i,
verflucht Ihre UnverschümtheitI" brüllte er plötzlich in immer wachsender Wut,
und stampfte mit dem Fuß auf, „wer zum Teufel sind Sie, daß Sir eS wage»,
Ihre Augen zu meiner Tochter zu erheben?"

Das war stark. In diesem rohen, unflätigen Ausbruch trat di« wahre
Natur de» emporgekommenrn groben, ungehobelten Bauern offen zu Tage. Ich
war eben im Begriff, eine gebührende Antwort zu erteilen, als mich rin Geräusch
am Fenster davon abhielt. Ich sah an demselben meinen Onkel, welcher mit
dem Stock an di»Scheibe klopfte und ging sogleich hinaus, um ihm di«HauSthür
zu öffnen.
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bei der GeldauSzahlung am Nebentisch gesessen war.
Die auf seine Beschreibung hin angestellten Nach¬
forschungen führten auf die Spur des Angel!., welcher
festgen ommen wurde, übrigens jede Schuld leugnete.
Im Laufe der Untersuchung wurde daS von ihm
verborgene Geld jedoch entdeckt und nun legte der
Angelt, ein Geständnis ab. Er wist sich, um auS-
zuruhen, im Walde niedergelegt haben und erst beim
Erscheinen des Schroth auf den Gedanken der Be¬
raubung desselben gekommen sein. Seine erst zwei
Tage vor der Hauptoerhandlung erhobene Einwendung,
durch frühere epileptisch«Anfälle in seiner Zurechnungs¬
fähigkeit beeinträchtigt zu sein, konnte durch Ver¬
nehmungd?s GerichtSarzteS als eine unbeachtliche
Ausrede widerlegt werden. Von den Geschworenen
wurde die Schuldfrag« auf schweren Raub bejaht und
die Frage nach mildernden Umständen verneint, worauf
der Angeklagte neben dem Verlust der Ehrenrechte
auf 6 Jahre zu der Zuchthausstrafe von 5 Jahren
verurteilt wurde. Die Anklage wurde von Oberstaats¬
anwalt Fetzsr vertreten. Verteidiger deS Angeklagten
war Rechtsanwalt Liesching. Als neunter Fall wurde
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelt die
Anklazrsache gegen den 25 Jahre alten Schuhmacher
Benjamin Rentschler  aus Altburg OA. Calw
wegen versuchter Notzuchtu. a. V. Der Angekl. ist
beschuldigt, Liese Verbrechen in der Nacht vom 24.
auf 25. Juni d. I . auf Markung Oberriedt Gemeinde
Speßhardt an einem 16 Jahre alten Mädchen von
da begangen zu haben. Die Geschworenen sahen nur
eine thätliche Beleidigung als vorhanden an, weshalb
der Angekl. nur wegen dieses Vergehens zur Strafe
gezogen wurde. Es wurde auf eine Gefängnisstrafe
von 3 Monaten(ab 1 Monat Untersuchungshaft) er¬
kannt. Die Anklage wurde von Hilfsarbeiter Linder
vertreten. Verteidiger des Angekl. war Rechtsanwalt
Jäger. — Die 10. Verhandlung in der Anklagesache
gegen den 26 Jahre alten Fabrikschlossrr Stefan
Eckhardt  aus Unterboihingen wegen zweier Ver¬
brechen des versuchten Mords  nahm 2 Tage
in Anspruch. Eckhardt hatte auf dem Wege von
Nürtingen nach Neuffen2 Kinder, den8 Jahre alten
Hermann Sterr und die 7 Jahre alte Rosa Sterr,
Kinder des Korbmachers Sterr in Nürtingen, mit
einem Messer in den Unterleib gestochen. Dem Mädchen
waren die Gedärme 6fach und auch diejenigen deS
Knaben mehrmals durchstochen. Beide Kinder konnten
am Leben erhalten werden; ihre Wiederherstellung
bezeichneten die Sachverständigen als einen ungewöhn¬
lich glücklichen Zufall. Der Angeklagte war in einer
Wirtschaft in Nürtingen, woselbst er sehr erhitzt ankam,
verhaftet worden; er ist der That nicht geständig,
wurde aber von beiden Kindern als der Thäter er¬
kannt und der That überwiesen. Der Staatsanwalt
beantragte«ine Strafe von 9 Jahren, das Gericht
erkannte auf eine solche von 8 Jahren.

Stuttgart,  12 . Nov. Im Stadtgartensaal
hielt letzten Sonntag der Bund der Landwirte
eine außerordentlich zahlreich besuchte Landesver¬
sammlung  ab, die GuttpächterR. Schmid -Platz¬
hof leitete. Gegen das Vorjahr hat der Bund eine
Zunahme von 2560 Mitgliedern und 80 OrtLabtei-
lungen zu verzeichnen; er zählt heute 14620 Mit¬
glieder in 503 OrtSabteilungen. Als ein besonderer
Erfolg deS Bundes ist die glänzende Wahl deS Vor¬
standsmitglieds StadtschultheißHaug-Langenau in
den Landtag zu verzeichnen. Es sind jetzt in 10 Ober¬

ämtern selbständige Kandidaturen aufgestellt; in 4
Oberämtern muß die Kandidatenfrage noch erledigt
werden. In 3 Oberämtern wurde eine gemeinsame
Kandidatur mit der konservativen Partei aufgestellt
und in ungefähr 20 Oberämtern wird der Kandidat
der deutschen Partei unterstützt. Im Landtag ist die
Bildung einer besonderen Gruppe geplant. Alsdann
referierte Stadtschultheiß Haug -Langenau  über:
Die LandtagSwahlen und der Bund der Landwirte.
Nach einer kleinen Pause sprach Rechtsanwalt Kraut-
Stuttgart, der in Calw kandidiert, über Parteipolitik
und Wirtschaftspolitik und sodann ReichStagsabge-
ordneter Echrempf  über : Unsere Freunde und
Feinde. Den Reigen der freien Ansprachen eröffnete
Oberbürgermeister Hegelmaier-Heilbronn, dem noch
eine Reihe weiterer Redner folgten. Kurz vor6 Uhr
schloß der Vorsitzende die Versammlung mit einem
Hoch auf die deutschen Bauern, die deutsche Landwirt¬
schaft und auf das glückliche Gelingen der Wahl.

Cannstatt,  12 . Nov. Nächsten Sonntag
wird Prälat v. Braun  in der hiesigen Stadtkirche
seine Abschiedepredigt  halten. Am darauf¬
folgenden Sonntag, dem Tag der Einweihung der
Lutherkuche, wird chm zu Ehren im Kursaal in Ver¬
bindung mit dem dort abzuhaltenden Gemeindeabend
eine Abschiedsfeierstattfinden.

Rottweil,  12 . Nov. Heute wurde ein
20 Jahre alter Hamonikamacher von Troffmgen in
das hies. Untersuchungsgefängnis gebracht, weil er
den 32jähr. Harmonikamacher Michael Meßner er¬
stochen hat.

Vom Bodensee,  12 . Nov. DerSchnee-
fall  in den Bergen dauerte gestern den ganzen Tag
an. Die Drahtleitung zum SäntiSgipfel ist infolge
der niedergegangensn Schneemaffcn unterbrochen.

Berlin,  12 . Nov. Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt über den Rücktritt des württembergrschm
Ministerpräsidenten Frhrn. v. Mittnacht: Die deutsche
Presse ohne Unterschied der Richtung spricht ihre
dankbare Anerkennung aus für das segensreiche,
vaterländische Wirken deS greisen Staatsmannes, der
die Interessen der engeren Heimat mit denen des
Reiches stets in Einklang zu bringen verstand. Indem
er jetzt durch die Rücksicht auf seine Gesundheit ge¬
nötigt als der letzte der Staatsmänner, die in sturm¬
bewegter ernster Zeit an den Verträgen zur Gründung
des Reiches mitgewirkt haben, in den wohlverdienten
Ruhestand tritt, begleiten ihn die aufrichtigsten Wünsche
aller für einen noch recht langen freundlichen Lebens¬
abend.

Paris,  12. Nov. Die Gebäude der
Weltausstellung wurden heute nach¬
mittag endgültig geschlossen.  Abends
wohnte noch eine zahlreiche Menschenmenge der letzt¬
maligen Beleuchtung deS Wasserschlosses und der
Ausstellungsgebäude bei.

London,  13 . Nov. Den letzten Nachrichten
aus Südafrika zufolge liegt General Baden-Powell
im Sterben. Auch der Zustand der Tochter deS
Generalissimus Lord Roberts ist hoffnungslos.

Die Wirre « i« China.
Berlin,  12 . Nov. Der Lokal-Anzeige»

meldet aus Shangai: Nach Meldungen Eingeborener

aus Hankau, wurden zwei Telegraphen-Beamte in
Singanfu auf Befehl der Kaiserin-Regentin geköpft,
wer! sie ein geheimes Telegramm des Kaisers Kwangsü
an den Grafen Walderse« zur Beförderung annahmen,
worin der chinesische Kaiser dem Oberkommandierenden
mitteilt, er werde gefangen gehalten und sei daher
außer Stande nach Peking zu kommen, obwohl er «S
gern thun würde. Im Zusammenhangs mit dieser
Angelegenheit fanden noch weitere Hinrichtungen statt.

Berlin,  12 . Nov. Eine amtliche Bestäti¬
gung einer vom Berl. Tagebl. gebrachten Nachricht,
wonach in Shangai ein« blutige Schlägerei
zwischen deutschen Soldaten und englischen Polizisten
stattgefunden habe, war nach der Kr. Z. bis heute
nicht eingetroffen. Der Mangel einer Bestätigung
wird dahin aufgefaßt, daß die Nachricht gewiß stark
aufgebauscht ist und daß eS sich wohl um eine Schlä¬
gerei handelt, wie sie in Seestädten nichts Seltenes ist.

Berlin,  13 . Nov. Die Wölfische Zeitung
meldet aus Mailand: Dem hiesigen Corriere äslla
Sera wird aus Peking telegraphiert, daß gestern eine
Expedition bestehend aus 600 Mann Deutschen,
600 Mann Italienern sowie eine italienische Marine-
und Artillerie-Abteilung unter dem Befehl deS Oberst-
Leutnant Salsa nach Kalgan, 190 Lw nordöstlich
jenseits der großen Mauer aufgebrochen sind. De«
Zweck der Expedition ist, den militärischen Einfluß
der Verbündeten in jenem Bezirk zu sichern. Die
Kälte macht sich bereit stark fühlbar und die Truppen
sind dagegen nicht genügend ausgerüstet.

Berlin,  13. Nov. Der Lokal-Anzeiger mel¬
det aus London: Die Pekinger Gesandten haben
nunmehr beschlossen, in einer gemeinschaftlichen Note
an dis chinesische Regierung folgende Forderungen zu
überreichen, welche vorbehaltlich der Zustimmung der
Regierungen als Basis des Präliminar-VertcageS
durchzus-tzen sind: China soll ein Denkmal für Ket-
teler auf der Mordstätte errichten und einen kaiser¬
lichen Prinzen nach Dsutschlcürd schicken um Entschul¬
digungen zu übe,bringen. China soll die Todesstrafe
an den 11 schuldigen Beamten und Prinzen vollziehen.
Wo Ausschreitungen stattgefunden haben, sollen die
Provinzial Examina auf 5 Jahre aufgehoben werden.
Künftig sollen Beamte, die sich nicht angemrssen be¬
müht haben, Ausschreitungen gegen Ausländer soweit
ihre Machtbefugnisse reichen, zu verhindern, sofort
ihres Amtes entsetzt und bestraft werden. An
Staaten, Korporationen und Individuen toll eine
Indemnität gezahlt werden, das Tsunali-Iamen in
feiner j-tz-gen Verfassung soll abgeschafft und seine
Befugnisse einem Minister des Aeußrrn übertragen
werden Ein vernünftiger Verkehr mit dem Kaiser
soll eil-nbt werden wie in civilisierten Ländern. Die
Taku-Forts und dis Forts an der Küste sollen ge¬
schleift werden.

London,  13 Nov. Morning Post meldet,
die Fn '---nsVerhandlungen in Peking seien soweit be¬
endet. D utschtand habe seine Forderungen durch¬
gesetzt, wo-ach eine chinesische Gesandtschaft nach Berlin
geschickt wird, um Kaiser Wilhelm das Bedauern der
chinesischen Regierung und deS HofeS über die Er¬
mordung des deutschen Gesandten auszudrücken. Außer¬
dem habe die chinesische Regierung ein Monument
zum Andenken an den Ermordeten an der Stell«, wo
der Mord geschah, zu errichten.

Als er in den Flur trat, polterte er sofort in seiner spaßhaften Art los:
„Wer ist denn bei dir? Ist Florence gekommen, um mit dir durchzugehen?"

Es nutzt« mir nichts mehr, ihm ein Zeichen zu gebe» und,bst' zu machen,
denn die Thür nach meinem Zimmer stand offen, und zum Ueberfluß trat Mr.
Hawke auS derselben auch gerade heraus, als die Worte gesprochen wurden.

Mein Onkel ließ sich aber dadurch nicht verblüffen, sondern rief ganz kalt¬
blütig: „Ach, wie geht'S Ihnen, Mr. Hawke? WaS tausend machen Sie den»
hier? Haben Sie ein Geschäft zusammen, so will ich nicht stören, ich setze mich
dann, mit Ihrer Erlaubnis, so lang« in Ihren Wagen."

Mr. Hawke verbeugte sich steif, und wollte an uns vorüber, um sich zu
entfernen. Ich hielt ihn aber auf, indem ich sagte: „Bitte, nun können Sie
ja meinem Onkel all das Vorhalten, worüber Sie sich vorhin mir gegenüber be¬
schwerten. — Onkel, Mr. Hawke ist nämlich in einer Angelegenheit gekommen,
die unS beide angeht. Wir hatten soeben eine sehr unerquickliche Aussprache,
und Dein unerwartetes Kommen bietet die beste Gelegenheit, die Sache zu Ende
zu führen. Wir werden dann wenigstens ganz genau wissen, wie wir zu ein¬
ander stehen."

„Da«, dächt' ich, wissen wir jetzt schon ganz genau," entgegnet«Mr. Hawke
hochmütig. „Sie haben doch wahrhaftig deutlich genug gesprochen, und über
mein« Meinung dürsten Sie wohl auch nicht mehr im Zweifel sein."

Darüber waren wir alle drei wieder ins Zimmer getreten, mein Onkel
setzte sich, Mr. Hawke lehnt« sich an einen Tisch, und ich trat hinter meinen Onkel.

„WaS ist nun eigentlich los?" fragte dieser. „Was hat mein Neffe Ihnen
gethan, Mr. Hawke?"

„Sehr viel, Mr. Seymour, wie «S Ihnen vielleicht nicht schwer fallen
dürste zu errate». Ich mach« Ihrem Neffen den Vorwurf, wissentlich störend

zwischen mich und mein« Tochter zu treten. Ich bin gekommen mir das zu ver¬
bitten, ihn aufzufordern, jeden Gedanken an meine Tochter aufzugeben, alle weiteren
Beziehungen mit derselben abzubrechen und Bristol zu verlassen. Und da ich allen
Grund habe anzunehmen, — äh — daß Sie und Ihre Familie den ganzen Zu¬
stand der Ding« herbeiführten, so denke ich, habe ich da« Recht, von Ihnen zu
erwarten, daß Sie mich in der Forderung unterstützen, di« ich an di«Ehre Ihres
Neffen als Gentleman gestellt habe."

„Mr. Hawke," schrie ich ihn gereizt an, „Sie belieben zwar sehr viel von
meiner Ehre als Gentleman zu sprechen, behandeln mich ober nicht als solchen,
und da» muß ich mir von Ihnen ebenso verbitten, wie Sir glauben, sich etwas
von mir verbitten zu müssen."

„Ja, das scheint mir auch," sprang mir der Onkel sogleich bei. „Hören
Sie, alter Freund, dieser junge Mann ist meines Bruders Sohn, und ein Gent¬
leman, wie nur einer, auf den lasse ich nichts kommen. Hätte er in Ihrem Hause
sich Verstöße gegen die gute Erziehung zu Schulden kommen lassen, dann würde
ich Ihre Vorwürfe wie ein Lamm ertragen haben, ans sein Herz aber habe ich
keinen Einfluß. Wenn er Miß Florence liebt, trägt sie die Schuld, nicht ich,
sie ist eben ein sehr hübsche» Mädchen. Wir waren auch einmal jung,'-mein werter
Sir, und daran sollten Sie denken. Ich meine, mir thun am klügsten und besten,
in dieser Sach« unfern Verstand sprechen zu lassen."

„Unfern  VerstandI sagen Sie?" rief Mr. Hawke hitzig. „Es handelt
sich hier wirklich nicht— Sh — um unfern  Verstand, sondern nur um den
meine«, und der sagt mir, daß meine Tochter mich allein angeht. Ich wiederhol«
Ihnen, daß ich auf der Hut sein werde, um meine Tochter vor der unverschämten
Aufdringlichkeit Ihre» Neffen zu schützen."

(Fortsetzung folgt.)

»
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Amtliche-elmutmschM-eg

Mezirkskraukenkaffe Gakw.
Die Arbeitgeber werden daran erinnert , daß verspätet « Anmeldungen von

Arbeitern (spätesten « am 3 Tag - nach dem Beginn der Beschäftigung ) strafbar
sind und überdieß im Krankheilsfalle zum Ersatz sämtlicher Kosten an die Kasse
verpflichten.

Die Kassen-Verwaltung.

Revier Hirsau.

Hteisich-Herkanf.
Am Donnerstag,  den 15 . ds.

Mts ., nachm . 5 Uhr im Löwen  in
Oberreichenbach au « Staatswald Herr-
schaftsbiegel und Judenwäldle:

14 Reisichloose mit etwa 3000 Wellen.

Revier Stammheim.

Reisig-Verkauf
am Montag,  den 19 . November,

nachmittags Uhr,
bei den Brunnentrögen , aus Staatswald
Dickemerwald , Abt . Keniheimerberg,
Felsenwrg , Brühlberg , Kohlplatte , Di«
ckemerschlößle, Baiersbach , Hirschloch:

24 Flächenlose Nadelholzreisig , ge¬
schätzt zu 3000 Wellen.

Zusammenkunft zum Vorzeigen 1 Uhr
bei den Brunnentrögen oben an der Herr-
schastssteige und auch unten am Hirsch¬
loch auf dem BaierSbachsträßls.

KkkllNlltlllliliMg.
Di « Wählerliste für die Wahl eines

Abgeordneten zum Landtag , welche am
Mittwoch , 5 . Dezember 1900 , stattfindet,
ist während eines Zeitraums von

sechs Tagen
vom 15 . bis 81 . November 1900
einschließlich , auf dem Rathaus zu
allgemeiner Einsicht aufgelegt Ein¬
sprachen gegen die Liste sind während
dieses sechstägigen Zeitraums bei
der OrtSwahlkommission (Stadtschult¬
heißenamtszimmer ) schriftlich oder münd¬
lich vorzubringen und ist nach Ablauf
der genannten Frist jede Anfechtung der
Wählerliste von irgend einer Seite aus¬
geschlossen.

Be , der Wahl wird jeder unbe¬
dingt znrückgewieseu werden , des¬
sen Name in der Wählerliste nicht
enthalte « ist und wenn letzteres auch
im offenbarsten Versehen seinen Grund
hätte.

Calw,  den 14 . Nov . 1900.
OrtSwahlkommission.

Calw.
Am nächsten Samstag,  den 17.

d«. Mt «. , findet im Amtszimmer de«
Stadtpflegers der monatliche , allgemein«

statt.
Steneretnzng

Stadtpflege.
Schütz.

Am gleichen Tage , von morgen«
9 Uhr ab, werden im Hause de« Ge-
meinschuldner « verschiedene Fahrnis»
gegenstände , worunter:

1 Taschenuhr , Mannskleider , 1 voll¬
ständiges Bett samt Bettlade,
Schreinwerk , ca . 9 Rm . Scheitholz,
1 Wagen Sägmehl , ca . 24 Garben
Roggen , 25 Ztk . Heu , 1 Futter¬
schneidmaschine u . s. v .,

gegen Barzahlung versteigert.
Den 10 . Nov . 1900.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Oberdörfer.

Prwat -Auzeigerr.
Nächste Woche backt

Saugenvrelreln
Creuzberger

z. Stern.

Wir suchen für unsere Sortiererei
einige

für dauernde Beschäftigung.

llMr . Lutten LE,
ßigarrenfabrik.

Kalender
empfiehlt

füv 1901

Heinrich Melckinger,
wohnhaft in der Traube.

Beinberg.
AmtLgerichtSbezirk Neuenbürg.

Liegenschafts¬
und Ilahrnis-Mrkaus.

Au « der Konkursmasse de« »erst.
Friedrich Feuerbacher , Bäcker « dahier,
kommt am
Montag , de« IS . Nov ., dS . IS . ,

vormittags 11 Uhr»
auf dem Rathaus « in Beinberg da«
Anwesen de« Gemeinschuldners bestehend
au « :

der abgeteilten Hälfte an einem
Wohnhau « mit Scheuer,
1 a 46 gm Garten und
95 n 42 gm Acker,

freihändig unter günstigen Bedingungen
zum Verkauf.

Auf diesem Anwesen wurde seither
ein« Bäckerei betrieben, e» ist daher dem
Käufer Gelegenheit geboten, di« Bäckerei-
Einrichtung mitzuerwerben.

um» .
t

Empfehlung.
Eine schöne Auswahl in Baum-

wollfianell , weiß und farbig , Damast,
Halbleine , eins, u doppeltbreit , Baum-
wolltnch , Elfätzerzitz , doppeltbreit,
Bettzeugle » , Beltjackenstoff , Hand-
tnchzeng , Taschentücher , we,ß und
farbig , empfiehlt bei billigst gestellten
Preisen

MI. Svössvn W « ov . ,
Badgaffe.

Arbeiten im Weißuähe « und
Sticken werden angenommen und pünkt¬
lich ausgefühlt . Guter Schnitt bei
Herrenhemden zugefichert.

D . Obige.

Geschäfts-
Empfehlung.

Hiemit erlaube ich mir dem verehr !,
hiesigen Publikum ergebenst anzuzeigen,
daß ich die seither von Hrn . Schwenker
in meinem Hause in der Bischoffstraße
betriebene

Spezereihandlnng
selbst weiterführe und sichere ich gut«
und reelle Bedienung zu.

Um geneigte « Wohlwollen bittend,
empfehle mich achtungsvollst

Deorx Slevk.

E a l w.

z « verkaufe « hat » den Zentner zu
2 Mk . 8 « Pfg . , kann eS am
SamStaa , den 17 . November » z«
Moros  z . Rappe « bringe « .

Lackisvder llol.

Zur Metzelsuppe
am Samstag » den 17 . Nov . , ladet freundlichst ein

G. Käring.

8ebwämmle,KIsM,d.Msltz)
LpisAsln , LxisAslKlZssrn,

VdotograxdierLdmev uvä -Ltänäsrv,
Vüspksnövn u , LIssdiltlsnii,

ttsusssgsn u . ^ qusrellärudibiläern,
scbön ewAerabwt,
unll r « UlnvIvi « teir,

VorliLvggLllerisii, üssstien a. s. 77.

kinnskonvn
von Llldsrn
LkLuSüu. ». v.

sebön a. billig . M

bester rmä di 11i § stsr

^ 1 . , Lrsg .t2 kür ^ ü .rt6l2U .oIrsr!
(katonlrort in ünxland)

5»

I k 'ür

10 PFg.
kionäolin

> ersetzt
I os . 1 ?kun <!

« Würfvlruekop.

Vereinigt dis Vorteils von
2uoirer und LüssstoL

Lrdältlieb in Dosen L 25
2 UM diaobtüllen in kaoketen

ä 5, 10 , 20 , 50 H und 1 in
den Droxen uud Oolonia .1-

rvaren UanälnnKen

Wichtig

8^ Lrbäitlieb bsi:

spsrssms
Ususkrsu

dos . Dalkolllio illOalrv , perd . Vdnmm in Hirsau und dsn übriASL riliederlaxen.
LnAros durob Laab L Lekbardt , Stuttgart.

8IutmölL8se -klltter.
Bestes- im Gebrauch billigstes Krastfatter

» »W» für Pferde , Kühe , Ochsen» Jungvieh , Schweine,
Durch Sterilisierung viel bekömmlicher als olle anderen Meloss .' inischungen.

DeoeroL Depot lür :

klläoll leim , Huanofaörik, keutlillgeu.
Niederlage für Calw und Umgebung bei

Herrn Georg Jung , Calw.

1Geflügel
aller Art , lebend stets zu haben in der
Wirtschaft von Hrn . Voßler.

Auch wird solches jederzeit angekauft.
ksong Istsgvl « ,

Zauberhaft schöu
sind Alle , die eine zarte , schneeweiße
Haut , rosigen jngendfrische « Teint
u . ein Gesicht ohne Sommersprosse«
haben , daher gebrauchen Sie nur:

Radebeuler Memuillh-Seife
v. KergmamL So., Kadedeul-Dresden

Schutzmarke : „ Steckenpferd ".
L Sr 50 iZ bei : l,ouis Ssisssr,
O . pfsittcr und ä . k '. Qsstsrlsn,
in Weilderstadt bei Apoth . Volr.

Laisor ' «

?kMMU-6MeIIki>,
beste« Mittel gegen Appetitlosigkeit,
Magenweh und schlechten , ver¬
dorbenen Mage « . Echt in Palleten
L 25 Pfg . bei LH . Wieland , Alte
Apotheke in Calw , Ernst Unger in
Gechingen.

Junge-

Kammelfteisch
ist fortwährend zu haben bei

Llvxloi ' .

Unterzeichneter sucht

2 Pritschcnwagen
mit 60 — 70 Ztr . Tragkraft sofort zu
kaufen . Offerten mit Preisangabe sieht
entgegen

Georg Neck , Oekonom.

Ein ordentlicher Junge findet

Lehrstelle,
jetzt oder später , bei

Georg Mayer » Handelsgärtner.

sucht

Emen ordentlichen

Lehrling
Gottlob Walker » Bäckermeister
in Böblingen,  Stuttgarterstr.

Monakam.
FM 3 schöne, echte deutsch«

HAM Schäferhunde,
Wochen alt , Rüden,

hat zu verkaufen
Mich . Bolle.
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ttüfkppnspss -Lie:
riobtivsterAirsLlrrurLub-

»i «LIVI IIIVIII , iNiloli . 8ei1 üb ^r e:5 .labrsn
erprobt uvä Lu Lliiiioueii HUeir ben -LtirD.

^1/7 ° r-r ^4 « rrck*/r ^ io - ^ aoLets -r Lrs /rade -r.

ttafki -floeken , l-lLsepmai -k.
äU88erst voblsebmeoL.

Lobleiiu-LnppeQ.»afkl ' gi-ülrk,
U ^ kai - Kioz -Iii ^ o äelikste » LsbLok , sslirNalvl UlSl-UIlo , vstlrkLN—desolläer»

kür rLdnslläs Linder 2u emxieliieo.

LuppLMWkiks: fki ' tirjb Zupflon:

6 >-Ün !iONNM6klI . u^ ^ ^ ° °
uromatisebsm VesebviLok.

K6n8lenm6frl .^ °m^ ^ : ^ °° -
prsp - a . ÜLbor sebrieioiit vsr-

lSvlLIlIvlN, ^ ^sF,8rrppS2,7'lH668U.^ UÜLUk
l ' -rsikttLso U 1/ aus äebtem brasil.

N . IX. ^ pioea präparirt,
ssbr Isiobl vtzraaulieb.

8upp6NlLf6lN , ^ °
äsiisri Lortea.

^IVvunnon kür2bi8 ^? ort86nÜ8 .äEk§
i I-<SU ^ F̂VN, iln6es6bras .o!L.

In 12 versobitzützQOL 80 rrsu
Lpsok —obns 8vsok —

L.I ttSWUI S1 , witliilismis —m .8lliiinl<6ii
— m. 8obvsiri8okr6Q . In '/s uvä '/»Lo .-I?uc:iL.

vnübort ^oLksn!
Ilur mili V̂asssi ' 2N2nbsrsitsL.

^isr ' tkrgWALi ' kn:

Kuorr'5 prSparsie , welche rieb Surcb ihre vorrügttebe guaMLl längrt einen Aelirrtt erworben bsben. rina unnvertrotten
L/on ve-' /anFö ausck -' üoL/r'e/r stets L ^ O2TK*s ^ apa/ 'ate rrrrä roer'se ^ ao^ a/r -rruTrssn. r'n ä ^ krtrô ev ^ e- p̂aoLurrA sr -̂'üoL.

Lv vielerlei 8orten nnä FormvL.
8peoiA .11ts.tsnr

Collis ttsusfiÄueii - kUki-nuljeln
Llarks „Lütbobsri von Sellbronn ";

U/Ir,̂ k>r»i»rdni „Nsbn ^ ans bestem
MctVVal Vitt 1a§LQr08vsi26L.

Oönk' gerinüSQ r
kür äis Herbst - nnü V/intersLison.

^vUonns ( V̂ur2sl- nnä LrLntersupps) in
vsrsebieäsusll . Llisobnnxen.

8obns1äobobnen,boobkein in Hurri.n . k'arbs,
von deinem anüersn k'Lbriks .t übertrokksn.

Lssig
^ ^ _ nninrl sus vssigsaui »« !»! Italic , äsr wslslsus aus Hol?:, Lolradkällsn kto. A6vonn6H
» « » MUl V virst, iitzrAssteM Ullä ist vexsll Idrsr ätaanilan UN kl gttligan MrLuvFtzu Vai -Siokl
V I» >F nF Ja » > döi ZIlllkd« «»al,i »ung Ullä Vanakvnklung xsd tön

Vsrdsnck nvürttsmir . L koksnL . klssigksbrikanlsn , L. V., Sitr ttsilirronn.

Am Samstag » den IV . November , halte ich

und lade h ezu freundlichst ein.
Friedrich Kchrviinrrrüe 's Witwe

z . Rose.

M äie UM „kkeilriiiß"
xidt O^ vLiir kür äis ^ .sedtiitzit uussrss

laLLvHn - loilsits - LrsLlli - ItLüvIiü.
Llau verlallAk nur

„ ? ksilr1n § " I L̂tnolin - Oresm
uüä rveistz ^ Leiig-druunASQ rmrüek.

^ I. snolin-fsbi -il< Hartiniksnsoläs.

Wsisr >K^ N°
leuer - unli Kinbruch - siebei 'e

KässsnseiuLnks.
F » Ostontsig , /Dlslen OVürttember § .)

roh von ^ 1.— bis »/t 1.60 pr . Pfd .»
frisch gebrannt zu 1.40, 1.60 u . 1.90
pr Pfs in anerkannt preiswerter
Qualität emvfishlt

GmU Gesrgli.

Schwemmsteiufaörik
ältest?. pstii . Ql « s , Nenwied,
liefert bill . gute Waren.

Hochdorf OA. Horb.
Unterzeichneter setzt 4 Stück neue

steinerne

KrailWilden
mütlerer Größe und größere dem Ver¬
kauf aut.

Christian Mezger.
Steinbruchbefitzrr

Zum Aöschreiöeu
empfichlt sich ein verheirateier . junger
Mann angelegenilichst. Schriftproben
können im Campt d. Bl . eingesehen
werden, woselbst auch nähere Auskunft
erteilt wird.

Reinen

Schleuderhonig
empfiehlt

Bäcker Buck

Schuhfett Marke
Büffelhaut

alterprobteS
bestes Mittel
zur Erhaltung

deS Leders.
Man hüte sich
vor Nachahm¬
ung mit ähn- -s
lichem Namen
und kaufe nur
Büchsen mit
dieser Schutzmarke, welche ä 20 und
40 Pfg . zu haben sind bei:

6 »1v : Luxsn vrsiss.
L . üandsr.
Lrb . Lern.
5̂. 6. Lla ^ sr 's I^ aekk.
8 . kksitksr.
I». 8eblottsrdsolc.
Otto Ltilrel.

^ .ItbvnKststt : Obr. straile.
kvvbinKvn : 1. Lrauss.
lllrsan ; ? srä . Dbuwm.

Otto ^tiälsr.
I-isdsnusU : § r . 8 obosnIsu.
lionbuluob -. 1. 8 ssZsr.
8t «.nunb8iua : I, . tVei «».

^rmLtarei », iüsdssouü.
Ro8t8tLI » v,

ttllk LZirl. i .,s„ rdl
üedr. kitr L iiedveirer

. >2,ckil,»lllsdrit».! !-, »xi,» .' 8e »^ U«,. « muua . '

Mädchen gesucht.
Ein Mädchen im Alt -r von 17 bis

18 Jahren wird in ein gutes HauS ge¬
sucht. Nähere- im Compr. ds. Bl.

Liedenzell.
ES werden sofort

Kehrmädche»
angenommen für 's Kettenfach, bei hohem
Lohn und kurzer Lehrzeit. Auch werden
Anker außer dem Hause zu machen ge¬
geben bei

Karl Walther, Kettenmacher.

iMchMlM!
Das altbewährte Telmenhorster

Fabrikat ist in Rollen, 200 am breit,
sowie in Vorlage « und Läufern » in
großer Auswahl auf Lager , und kann
noch zu billigen Preisen abgegeben werden.

H . Wiörnaiev,
Bahnhosstraße.

Ein kleineres

Kogis
hat auf 1. Januar zu vermieten

Fr . Pfrommer ir .,
unteres Ledereck.

Sskon-Ifiöster 6sl« .
Im Saale des Hasthofs zum

..Aadische« Kof».
Direktion : ^ .uärä Ilaria üottsck.

Donnerstag , den 15 . Nov . 1900,.
Lnstspiel -Abend.

In Givil.
Lustspiel ,n 1 Akt von î ust. o. Kadelburg.

Hierauf:
Das Schwert de « Damaklrs.
Lustspiel in 1 Akt von G . v. Puttlitz.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
die Direktion.

Preise der Plätze:
Nummerierter Sitz 1 I Platz 80

II . Platz 50 H Stehplatz 30
Klletooroerkaufbei Ar».Friseur Reinhard.

Anfang präzis 8 Uhr.
Rauchen im Saale verboten.

Kcrlw . IkvnchtPveile « rn 10 . Wovernber 1900.

Getreide-
Gattungen

lernen , alter
neuer

Gerste, alte
oeue

Diukrl. alter
neuer

Haber, alter
neuer

Bohnen
Wicken
Summe

Bor-
iger
Rest

Ctt.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr. Gtr.

100 100

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Str.

Rch
gtdl.

Gtr.

Höchst.
Preis

Wahrer
Mittel-
Preis

6 > 112 i 118 j 118 >— il

Nieder¬
ster

Preis

30

6 30

kchrannemneister

Ver¬
kaufs-

Summe

18

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

rnrhr
>1̂ ^

769 70>
W . SchwSnuule.

Telephon Nr. S. Druck und » erlag der « . Oels ch lL,er 'scheu  Buchdruckerei. « erautwortlichr- aul « d »lsf  in Salw.

I
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